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Reus, Johann Baptist, Priester der SJ, * 10. 7. 
1868 in Pottenstein/Erzdiözese Bamberg, f  21. 7. 
1947 in Säo Leopoldo, trat 1890 in das Priester­
seminar in Bamberg ein und wurde 1893 zum 
Priester geweiht. Nach einem Jahr als Kaplan in 
Neuhaus trat er 1894 in das Noviziat der Gesell­
schaft Jesu in Blijenbeek (Holland) ein. 1900 
wurde er in die Mission nach Brasilien gesandt. 
Nach verschiedenen apost. Tätigkeiten in Rio 
Grande, Porto Alegre und Säo Leopoldo kam er 
1914 in das Seminar von Säo Leopoldo. Hier 
war er Spiritual, gab im Kleinen Seminar Unter­
richt in Religion, Latein und Geschichte und las 
im Großen Seminar Liturgik.
R. führte ein Leben, das von Askese, Gebet 
und Regeltreue gekennzeichnet war. Auf Befehl 
seiner Obern verfaßte er eine Autobiographie 
(bis zum Jahr 1937) und ein geistliches Tagebuch 
(1937—47): Sie bezeugen R. als einen hochbe­
gnadeten Mystiker. Er hatte häufige Ekstasen 
und Visionen, vor allem im Zusammenhang mit 
der Feier der hl. Messe, erlebte die geistige Ein­
prägung der Stigmata (7.12.1912), erfuhr die 
Durchbohrung des Herzens, die mystische Ver­
lobung und Vermählung. Von Jugend an pflegte 
R. eine bes. Verehrung fßs (vgl. Baumann 
527—537). Bald nach 1900 machte er das Ge­
lübde, die Verehrung des Unbefleckten Herzens 
C¥)s zu fördern. Später erschien (¥7 ihm oft als 
Mutter und Mittlerin aller Gnaden. Sein Grab 
in Säo Leopoldo ist Ziel vieler Wallfahrten. Der 
bischöfliche Informativprozeß fand 1953—58 
statt. Der Seligsprechungsprozeß ist eingeleitet.
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Revius, Jacobus (eigentl. Jacobus Reefsen[i]us), 
* November 1586 in Deventer, f  15. 11. 1658 in 
Leiden, niederländischer Dichter und refor­
mierter Pastor. Nach dem Studium der Theol. in 
Leiden, Franeker und an mehreren franz. Uni­
versitäten, bes. an der prot. Akademie in Sau­
mur, war R. seit 1612 Pastor, zunächst in Zed- 
dam und Winterswijk, dann 1614—42 in Deven­
ter. Hier profilierte er sich als energischer Be- 
kämpfer der Arminianer oder Remonstranten, 
die gemäßigtere Auffassungen hinsichtlich der 
Prädestination und der Bindung an die
niederländisch-reformierte Staatskirche vertra­
ten. R. gehörte zu den Mitbegründern des 
»Athenaeum illustre« in Deventer (1630) und 
war als »Revisor« beteiligt an der offiziellen nie­
derländischen prot. Bibelübersetzung, der sog. 
»Statenbijbel«. Von 1642 bis zu seinem Tode lei­
tete R. in Leiden das Kollegium, in dem die Sti­
pendiaten zu wohnen hatten, die sich mit Un­
terstützung der Generalstaaten an der Universi­
tät auf das geistliche Amt vorbereiteten. In sei­
nen letzten Lebensjahren widersetzte sich R. 
heftig dem Cartesianismus.
Ein Großteil von R.s Schriften ist aus den Po­
lemiken hervorgegangen, in die er verwickelt 
war. Der Nachwelt blieb er v. a. bekannt durch 
seine Geschichte der Stadt Deventer (Daventria 
illustrata, Leiden 1651) und durch seine Dich­
tungen, unter denen u. a. seine niederländische 
Psalmendichtung, eine Überarbeitung der älte­
ren von Petrus Dathenus, hervorzuheben wäre 
(De C. L. Psalmen Davids, Deventer 1640). Als 
sein lit. Hauptwerk gilt jedoch die Sammlung 
»Over-Ysselsche Sangen en Dichten« (Deventer 
1630), die weltliche wie geistliche Gedichte ent­
hält, etwa das auch heute noch sehr bekannte 
Sonett über den leidenden Christus »Hij droech 
onse smerten« (»T'en zijn de Joden niet, Heer 
Jesus, die u cruysten«). Zwei Sonette in der 
Sammlung sind der GM gewidmet. Eines, ein­
fach »Maria« überschrieben, lobt die jungfräuli­
che Mutter ausgiebig, in einer Weise, die in der 
niederländischen prot. Dichtung der damaligen 
Zeit eher unüblich war: sie wird bezeichnet als 
Krone der Jungfrauen, Tempel von Gottes Sohn 
und als die Morgenröte, die die Sonne ankün­
digt. R. wartet mit Funden auf, die sein dichteri­
sches ingenium unter Beweis stellen sollen: flf) 
sei die Schwester ihres Sohnes, ja die Tochter 
und die Braut desjenigen, den sie geboren habe. 
Das Gedicht schließt mit der Aufforderung an 
den Leser, wie fW das eigene Leben ganz in den 
Dienst Christi zu stellen. Das zweite CR-Sonett 
der Sammlung, »Maria bij t' cruyce«, steht in 
der Tradition der »Stabat-mater«-Dichtungen. 
Es eröffnet in etwas befremdlicher Weise mit 
einem Bild aus der antiken Mythologie, um 
dann die übergroßen Schmerzen der GM unter 
dem Kreuz zu schildern. Auch hier bemüht sich 
R. um eine gesuchte Pointe am Schluß: ihr kräf­
tiger Glaube habe verhütet, daß Pf) vor Trauer 
zugleich mit ihrem Sohn gestorben sei, den­
noch habe sie mehr gelitten als je ein Märtyrer. 
Mit seinen einfühlsamen CWgedichten nimmt R. 
unter den niederländischen prot. Dichtern sei­
ner Zeit eine Sonderstellung ein.
WW: Over-Ysselsche Sangen en Dichten, hrsg. von W. A. P. 
Smit, 2 Bde., 1930—35.
Lit.: E. J. Posthumus Meyjes, J. R., zijn Leven en Werken, 
Amsterdam 1895. — W. A. P. Smit, De dichter R., 1928. — L. 
Strengholt, Bloemen in Gethsemane. Verzamelde studies 
over de dichter R., 1976. — NBW VI 1174—64. G. van Gemert
Rhabanus Maurus, OSB, t  um 780 in Mainz, 
t  4.2.856 ebd., Oblate im Kloster Fulda, 814 
zum Priester geweiht, Schüler Alkuins, noch
